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Bau- und Architekturgeschichte, Stadtentwicklung in Lübeck 
Literatur-Nachweise und Zitate 

               Konzeption, Realisierung: Hans Meyer 

 

:AK.08: Profanbauten Altstadt: Königstr. 1 bis 10 
 
                                                     Literatur-Nachweise und Zitate zu Gebäuden und  
                                                                            Gebäudedetails, zu Grundstücken, zu deren Nutzung, 
                                                                            und zu den Eigentümern 

 

 
Inhalt 
1. Königstr.: Name 
2. Königstr.: A-Z 
3. Königstr.: Häuser Nr. 1-10 
 

Königstr. Name 
   1313: platea regis 1359: platea regum Brehmer 4.26 

1395: koninghesstrate 1476: koninckstrate   
1608: Koningstrate 1614: Küninghstrate   
1852: Königstr.   Brehmer 4.26 
„Im Oberstadtbuch führt sie erst seit 1313 einen eigenen Namen. Bis dahin werden die einzelnen Theile 
derselben meist als Zwischenglied der Straßen bezeichnet, welche von ihr nach der Wakenitz hinabführ-
ten.  
Einen selbstständigen Namen führte noch in späterer Zeit" der Abschnitt zwischen Mühlen- und Aegi-
dienstr.:    Brehmer 4.26 
1316: dwerstrate apud fabros 1589: Konigswinkel   
1594: Kinkelwinkelstraße 1695: Konigswinkelstrate 
?: Kurze Königstr.     
18. Jh. Volksmund: Winkelstraße   Brehmer 4.26 

Gemeinsamer Name für alle Abschnitte: 
... trug bis ins beginnende 14. Jh. keinen einheitlichen Namen, ihre Teilstücke wurden, wie die Belege 
zeigen, mit indirekten Benennungen nach den einmündenden Straßen oder den anliegenden Gebäuden 
versehen.  
Lange Zeit blieb die Annahme, daß die Königstr. als alte Hauptstraße Lübecks gelten könne, uner-
schüttert. Sogar die Funktion einer Via regia, einer alten unter Königsschutz stehenden Handelsstraße, 
wurde ihr zugeschrieben (zu dieser Theorie s. M Hoffmann 258, Brandt 1951,70 f.).  
... erwiesen, daß die Königstr. erst relativ spät aus einem System von Verbindungswegen zwischen den 
von der Breiten Str. ostwärts hinablaufenden Straßen zusammengewachsen ist (im einzelnen vgl. Brandt 
1951, 78 f.). Darauf deuten im übrigen auch zahlreiche Oberstadtbucheinträge, die auf nicht mehr als 
dwerstrate bzw. vcus ver weisen. 
Nach Brandt (1951, 80) tritt. der Straßen (StrN) erstmals 1309 (?) Teilstück zwischen der Aegidienstr. 
und der Wahmstr. in Erscheinung; seine Deutungshypothese gründet, im Anschluß an M. Hoffmann 
(257), auf der von dem Dänenkönig Erich Menved ausgeübten Schutzherrschaft (1307-1319) über 
Lübeck. Dieser könnte, so Brandt (1951,85 f.) im Jahre 1307 Lübeck besucht haben, dann in einem der 
Häuser abgestiegen sein, die einige Ratsfamilien in dem zuerst benannten Straßenteil besaßen und somit 
Anlaß der Namengebung geworden sein.  
Abgesehen davon, daß es sich bei dieser Begründungskette um rein hypothetische Konstruktionen 
handelt, sind derartige Gedenk- oder Ereignisnamen aus der mittelalterlichen StrN-Gebung bisher nicht 
bekannt.  
Es erscheint daher angebracht, die Motive früherer Namengebung stärker zu berücksichtigen und einen 
direkten Zusammenhang zwischen Namenanlaß und Namenträger in Erwägung zu ziehen. 
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Ein solcher wäre eher mit der Straßenbenennung nach einer dort wohnenden Person gegeben, wie sie 
auch in anderen Städten vorliegt (so auch Techen 1926, 542). Frühe Königstraßen nach Personenamen 
(PN) oder Häusernamen begegnen beispielsweise in Magdeburg (Hertel 261), Riga (Biernath 34 f.), 
Rostock, Stralsund, Wismar (Koppmann 27), Stettin (Fredrich 34) und den Niederlanden (Meertens 29 
f., Schönfeld 61-63).  
Es spricht nicht gegen diese primäre Namenmotivation, daß zur Zeit der Straßenbenennung kein ent-
sprechender Personenname (PN) für die Königstr. in den Oberstadtbüchern auftaucht, denn diese er-
wähnen gemeinhin nur die Haus- oder Grundstückseigentümer, selten aber auch die Bewohner dieser 
Häuser (der PN selbst ist für Lübeck seit dem ausgehenden 13. Jh. belegt: Hermannus Konic 1288 (LUB 
2, S. 1029 Anm.); weitere s. Reimpell 111). 
Inwieweit allerdings in der erst sekundären Namenverwendung ein ursprünglicher PN noch erkannt 
wurde oder – was angesichts der allmählichen Vergabe des StrN für den sehr aus gedehnten Straßenzug 
der Königstr. wahrscheinlicher ist – in ihr die appellativische Bedeutung der Standesbezeichnung zum 
Tragen kam, kann hier nicht entschieden werden.  
Da der südliche Teil der Königstr. (zw. Aegidien-Str. und Mühlenstr.) ehemals nicht in gerader Linien-
führung in die Mühlenstr. einfloß, sondern beinahe rechtwinklig auf diese stieß, wurde ihm Ende des 16. 
Jh. die Bezeichnung „Koningswinckel“ zugelegt (einmal auch die expressive Reimbildung Kinckelwin-
ckel. 
Das Bestimmungswort (BW) des gemeinsamen Namens geht zurück auf mnd. konink König, hier mit 
Numeruswechsel zwischen Genitiv Singular und Genitiv Pluralis  (vgl. platea regis/regum), wobei im 
Genitiv Pluralis die Flexionsendung -e meistens gefallen ist (koning -; vgl. Lasch, § 363 2). Zu den auf-
tretenden vielfältigen Schreibvarianten der Verbindung -ng s. Lasch, § 344. Nur wenige Belege zeigen 
den dissimilatorischen Konsonantenschwund koning > konig (Lasch, § 346).                Krüger 159-160 
    
Teilweise stehen daneben noch indirekte Benennungen, die die einzelnen Straßenteile genauer lokali-
sieren (s. u.):                           Krüger 157-158 
1313-1455: JohQ 742. JakQ 526,538,547: in platea regis  
1345, 1347, 1359: JohQ 778. LUB 4,72: in platea regurn 
1395: (LUB 4,623): in der Koninghesstraten 
1411-1423: (LUB 5, S. 388 ff, LUB 6,546): in platea Regis  
1442: (LUB 8,58): in der konynges straten  
1455-1496: JakQ 576, JohQ 757. JakQ 538: in der Koningesstraten/ 
 koningesstraten  
1455-1483: JohQ 786, JakQ 556: in der Koningestraten/koningestraten  
1455-1600: JakQ 562. JakQ 581, JohQ 740: in der Koningstraten/ 
 koningstraten  
1456: (LUB 9,398): in der Koninghstraten  
1458-1477: JakQ 517. JakQ 580, 582: in der Koninghesstraten/ koning- 
 hesstraten  
1459: (LUB 9,697): in der Koningstrate  
1459-1577: JakQ 582. JakQ 585, JohQ 734: in der Koninckstraten/ 
          koninckstraten 
1462-1592: JohQ 724. JakQ 525,579. JohQ 747: in der Koningsstraten/ 
 koningsstraten  
1476: JakQ 546: in der Konighesstraten  
1480-1500: JakQ 573. JohQ 714: Koningkstraten /koningkstraten  
1526: JakQ 548: in der Koningstrate 
1533: JohQ 786: in der Konigstraten  
1542:: JakQ 544: in der Konynckstraten  
1590:, 1591 JohQ 781. JohQ 747: in der Koningestraten/ koningestraten  
1592: JakQ 579: in der Konigsstraten  
1798: Große Königstraße      
1798, 1852: (SLVB): Königstraße   Krüger 157-158 

Abschnitt: Mühlenstraße/ Aegidienstraße: 
1300: dwerstrata   Brandt 1.80 
1315: in vico regis      
1316: inter pl. molendinorum et pl. Scanti Egidii 
1316: dwerstrata apud fabros in pl. molendinorum 
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1321: in vico, quo itur ad pl. molendinorum     
1325: platea regis   Brandt 1.80 

- Mühlenstr./ Aegidien-Str.    
1300: dwerstrata, 1315: in vico regis, 1316: inter pl. molendinorum et pI. sancti egidii, 1316: dwer- 
          strata apud fabros in pl. molendinorum, 1325: platea regis  Brandt 1.80 
+ 
Hier zeigt sich zwar schon frühes Auftreten des gemeinsamen Namens (1315 s. u.), das jedoch von 
dauerndem Wechsel mit den folgenden Formen gekennzeichnet ist:  Krüger 156-157 
1305-1450: JohQ 716. JohQ 718: (in dwerstrata) inter plateam  
         molendinorum et plateam sancti egidii  

1316: JohQ 710: in dwerstrata apud fabros  
1321: JohQ 710: apud fabros in vico quo itur ad plateam molendinorum  
1457-1590: JohQ 712. JohQ 713: twischen sunte Illien(straten) unde  
          der molenstraten 
1315-1429: JohQ 713. JohQ 789: in vico regis 
1324: JohQ 722: in platea regis  
1586: JohQ 791: twischen der molen- unde sunte Illienstraten in der  
 (Kinckelwinckelstraten genanth  
1589: JohQ 713: in der Koningswinckel  
1594: (JohQ 713): in der Konigeswinckel  
1594, 1595, 1600: JohQ 713. 791. 714+791: in der Konigswinckel- 
 straten        
1798: Kurze Königstr.    Krüger 157 

Abschnitt: Aegidien-Str./ Wahmstr. 
1289: inter pl.aurigarum et pl. Sancti Egidii   Brandt 1.80 
1304: 1308: dwerstrata inter pl. aurigarum et pl. S. Egidii   
1309: platea regis 
1311, 1315, 1316: inter pl.aurigarum et pl. S. Egidii   
1345: IV bodae sitae in pl .regum, scilicet in dwerstrata Brandt 1.80 
          prope pl. aurigarum 
1289-1441: JohQ 781. JohQ 780: inter plateam aurigarum et  Krüger 156 
 plateam sancti Egidii       
1290. 1327: JohQ 785. JohQ 781: in dwerstrata (inter plateas auri- 

 garum et sancti Egidii)  
1345, 1347: JohQ 778, JohQ 778: in platea regum scilicet in  
 duerstrata iuxta/prope plateam aurigarum  
1496-1522: JohQ 788. JohQ 780: twischen der wamenstraten unde   

sunte illienstraten 

- Aegidien-Str./ Wahmstr.  
1289: inter pl. aurigarum et pl. sancti egidii, 1304, 1308: dwerstrata inter pl. aurigarum et pl. s. egidii, 
1309: platea regis, 1311, 1315, 1316: inter pl. aurigarum et pl. s. egidii. 1345: IV bodae sitae in p1.  
         regum, scilicet in dwerstrata prope pl. aurigarum  Brandt 1.80 

     

- Abschnitt: Wahmstr. / Hüxstr. 
1298, 1308, 1310: inter pl .hucorum et pl. aurigarum Brandt 1.80 
1313: platea regis     
1317: inter pl .hucorum et pl. aurigarum   Brandt 1.80 

- Wahmstr./ Hüxstr.  
1298, 1308, 1310 inter pl.. hucorum et pl. aurigarum, 1313: platea regis, 1317: inter pl. hucorum et pl. 
aurigarum.    Brandt 1.80 

Abschnitt: Hüxstr./ Fleischhauerstr. 
1304, 1308, 1309: inter pl. carnificium et pl. hucorum Brandt 1.80 
1308: dwerstrata     
1319: platea regis   Brandt 1.80 
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Der gemeinsame Name wird konstant seit 1319 gebraucht (in  Krüger 155-156 
latea regis 1319 (JakQ 748), in vica regis 1322 (JakQ 769)).     
Folgende indirekte Benennungen stehen vereinzelt:  
1304: JohQ 749: inter plateam carnificum et plateam hucorum 
1321: JohQ 769: wie 1304  
1461, 1487: JohQ 770: twischen der huxer unde der vleschouwer-    
  straten   Krüger 155-156 

    - Hüxstr. – Fleischhauerstr.:  
1304, 1308, 1309: inter pl. carnificium et pl. hucorum, 1308: dwerstrata, 1319: platea regis  

   Brand 1.80 

Abschnitt: Fleischhauerstr/Johannisstr. 
Zunächst werden die Grundstücke häufig nach den macella carnium benannt (s. Schrangen). Der 
gemeinsame Name begegnet erst mit in platea regis 1322 (Ja 758).  Krüger 155 
1297: inter pl. scanti johannis et pl. carnificium  Brandt 1.81 
1297, 1303 u. ö. retro (versus) macella carnium     
1312-1412: JohQ 755: inter plateam sancti johannis et (inter) Krüger 155 
           plateam carnificum 
1323: inter pl. s. johannis et pl. carnificum      
1324: platea regis   Brandt 1.81 
1329: JohQ 760: in dwerstrata inter plateas sancti johanni et  Krüger 155 

   carnificum  

- Fleischhauerstr./Johannisstr. 
1297: sancti johannis et pl. carnificum, 1297, 1303: u. ö. retro (versus) macella carnium 
1323: inter pl. s. johannis et pl. carnificum, 1324: platea regis  Brandt 1.80 

Abschnitt: Johannisstr / Glockengießerstr. 
Der gemeinsame Name setzt gleichmäßig früh ein (in platea regis  Krüger 155 
1317: (JakQ 54); daneben treten z. T. noch die vorherigen Bezeich- 
         nungen:  
1285, 1288, 1301, 1305, 1310 u .ö.: apud (prope, ex opposito u. .) Brandt 1.80 

     sannctum jacobum      
1286, 1290, 1317, 1319 u. ö.: apud (prope u ä.) sanctum catharinam    
1319, 1322: platea regis   Brandt 1.80 
1298-1317: JakQ 563, JakQ 561: ex opposito claustri/ ecclesie  Krüger 155 

  fratrum mi no rum        
1319-1416: JakQ 554,564. JakQ 563: ex/in opposito /ecclesie beate/  
  sancte katha(e)rine (virginis)   
1350-1418: JakQ 536, JakQ 537: prope fratres minores  
1440-1445: JakQ 535, JakQ 555: apud/prope monasterium fratrum    
   minorum 
1459-1574: JakQ 557, JakQ 555: gegen sunte catharinen closter r Krüger 155 
                    auer jegen sanct katharinen closter ouer tegen(s) kat(h- 
                   )erinenker(c)ken teghen catrinen      

- Johannisstr. / Glockengießerstr.: 
  1288, 1292, 1293, 1297, 1301, 1304, 1317 apud (prope, versus u. ä.)  Brandt 1.80 
            Sanctum Catharinam  

Abschnitt Glockengießerstr./ Koberg 
Der gemeinsame Name setzt früh ein (in platea regis 1319 (JakQ  Krüger 154 
574). Daneben oder ausschließlich werden allerdings auch die fol-    
genden Lagebezeichnungen gebraucht:  
1288-1339: apud /iuxdta/ juxta/ prope sanctum jacobum (JakQ 515,523)  
1315, 1335: ex  opposito cimiterii/cymiterii sancti jacobi (JakQ 515)      
1467:   by sunte jacobs kerkhoue tegens ouer (JakQ 618) 
1489,1538: tegen sunte/ sanct jacob(u)s ker(c)khaue auer/ouer (JakQ 518) 
1466:  achter deme thorne der kerken sunte Jacobs (JakQ 514) 
1502-1592: achter sanct/sanct jacobs kercken chore/Chor (JakQ 514) 
1304, 1326: apud sanctum Spiritum (JakQ 513) 
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1286-1319: apud/iuxta/prope/versus sanctam katharinam/kat(h)erinam 
  (JakQ 529, JakQ 532     
1288-1312: apud fratres minores (JakQ 572)   Krüger 154 

- Glockengießerstr./ St. Jakobi:  
1285, 1288, 1301, 1305, 1310: u. ö. apud (prope ex opposito u. ä.) Sanctum Jacobum, 
1286, 1290, 1317, 1319: u. ö. “apud (prope u. ä.) sanctam catharinam, 1319, 1322: platea regis  
    Brandt 1.80 

2. Königstr. A-Z   Andresen 4.47 
- Archäologie 

(Stichworte mit einem [*]:Autor : Mieczyslaw Grabowski) 
- Grabung: Belag ergraben  vor Nr. 28, 60, 62, 64, 69, 71, 73, LSAK 26.379 

91, 92, 93, 95, 96, 97, 98-102: Datierung: 1180 bis 1200 [*] 
    Archäo. Gesell. 1.39/ 
-.[*]   Archäolog. Rundgang 66, 66 BF 

- Länge der Belagabschnitte: identisch mit Breite der Bebauung [*] Archäolog. Rundgang 66 
- Bohlen oder Bretter auf massiven Schwellen [*]  Archäolog. Rundgang 66  
- Knüppelbeläge, quer zur Straßenrichtung verlegt, Breite Archäolog. Rundgang 66, 66 BF 

zwischen 3,20 m und 5,2 m. [*] 
- Knüppeldamm    Kolumbus 53 

     - zwischen: 
- Aegidien-Str. u. Wahmstr., Phasen I bis IV [*] LSAK 26.388, 388 
- Wahmstr. u. Hüxstr, [*]   LSAK 26.395, 395 
- Hüxstr. u. Fleischhauerstr., Phasen I-III  [*] LSAK 26.400, 400 
- Hundestr. u. Glockengießerstr. [*]   LSAK 26.406 

- Bebauung 
- Hauptmerkmale, Abschnitt zwischen  

- Glockengießerstr. u. Koberg  [Margrit Christensen] Häuser u. Höfe 5.149  
- 19. Jh.   Hasse 29 

- Bewohner 1832:  827. 1885: 1117   Brehmer 4.26 
- Brandmauern, Bestand: Häuser Nr. 1-25[Margrit Christensen] Häuser u. Höfe 5.153 
- Durchfahrtshäuser (?): Nr. 1, 3-7, 9, 11 [Margrit Christensen] Häuser u. Höfe 5.153 
- dwerstraten waren vor der K. da   Brandt 1.81 
- Ecke Fleischhauerstr., vor 1938: Fassade   Heimatschutz 17 

- Umbaumaßnahmen   Heimatschutz 17 
- Eckgrundstücke zur:... im Besitz von ... 

- Aegidien-Str. (nördlich): (Johannes) Thodonis, 1290 Brandt 1.83, 83 P 
- Wahmstr.(südlich): Langherame, vor 1289   Brandt 1.83, 83 P 
- Wahmstr. (nördlich): Crek (dominus Joh.), vor 1300 Brandt 1.83, 83 P  
- Hüxstr. (südlich): Wasmodus..., 1334   Brandt 1.83, 83 P  
- Hüxstr. (nördlich): Wittenborg, vor 1289   Brandt 1.83, 83 P  
- Fleischhauerstr. (südlich): de Nusse: vor 1290, (Grenze z. T. unsicher) Brandt 1.83 P 
- Fleischhauerstr. (nördlich): Volmersten, vor 1313 Brandt 1.84, 83 P 
- Johannisstr. (südlich): Nydinck, 1308   Brandt 1.84, 83 P  
- Johannisstr. (nördlich): Stalbuk (Wohnhaus der Familie): vor 1313 Brandt 1.84, 83 P 

- Ecke Wahmstr.: Fassade   Metzger Taf. 69 
- Entstehung   Brandt 1.79 
- Fassaden 
      - 3-15 o. D. (rechts Pferdewagen, angeschnitten) Albrecht 3.55  
      - 5-23: Abwicklung  vor 1968   Hübler Taf. 3 
      - F:  Standorte nicht festzustellen: 

        - „mittlere“ , um 1905 (links im Bild: „Wilh. Jack, Musikin- Axen 2.29 
          strumente“  

- Funktion    Brandt 1.78 
- Gebäudestruktur, besondere Nr. 1, 3-7, 9 und 11 [Margrit Christensen]  Häuser u. Höfe 5.153  
- Geschichte ab 1851   Machule 295 
- Grundstücke 

- Anzahl zwischen … [Margrit Christensen] 
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- Hunde- u. Glockengießerstr.: um 1300, um 1600, 1913 Häuser u. Höfe 5.169 Tab 
- Hunde- u. Dr.-J.-Leber-Str.: um 1300, um 1350, um 1450, 1913  Häuser u. Höfe 5.178 Tab 

    - Anzahl u. Aufteilungsgrad um 1300 u. 1913 nach Straßenseiten Häuser u. Höfe 5.406 Tab 
       [Margrit Christensen] 

- Größen, 13.-20. Jh. [Rolf Hammel]   JB Hausforsch. 1986.188, K 
- Palisaden-Theorie (Königstr. 84-108 [Hans Spethmann] Geograph. Gesell.   
   46/1956.1244 P 

- Handelsstraße, prähistorische: kein Beleg   Brandt 1.70 
- Häuser   Brehmer 4.26 
  1709: 115 Häuser, 16 Buden, 1 Gang 
  1885: 118 Häuser, 1 Gang mit 8 Buden 
- Heerstraße: keine Belege   Brandt 1.86 
- Hespeler: Aufbauplanung 1929 für Häuser 43-67 u. a. Krebs 86, 87 
- Jugendheim im Haus Nr. .....?: Diele   Lü Travemünde 19 
- keine organische Fortsetzung der Mühlenstr.   Brandt 1.78 
- Landstraße, prähistorische?   Brandt 1.70 
- Name   Brandt 1.86 

- s. a. Königstr.: Name 
- Palisaden früher in der K:?   Brandt 1.72, 84 
- Parzellenzuschnitte Nr. 84-108 vor/nach Umlegungsverfahren 1950 Spethmann Karten: 138, 139, 144 
- Pflaster 

- Asphaltierung 1927   VBll 1927.62, 62, 69, 70 
- Zitat Beurmann 1836  :ASt.01: Straßen, Zitat 1836 

- Querstraßen gab es vor der K.   Brandt 1.81 
- Ratsmitglieder: Wohnungen 1300-1370: Von 115 Ratsmitglieder  Nikolaisen 7 
   wohnten 33 in der Königstr. s. a.  :H.06: Rat: Mitglieder 
- Raumstruktur   Machule 298 
- Sielleitung, erste:? 
      - 2. Sielleitung 1882 [Wilhelm Brehmer]   ZVLGA 5/1888.246 
- Verbreiterung  

-  zwischen Aegidien-Str. und Wahmstr.   Wilde Anmerk. 87 /  
nach 1945 verbreitert   A f D 2.92 BF 

- Breite   Fuhrmann 46 
- Gestaltung: Kritik und Vorschläge   Machule 295  
- Länge   Fuhrmann 46 
- Pflaster, 1. Klasse, F:  um 1879   Machule 59 

- zwischen Aegidien- und Wahmstr: Fassaden nach  1942 Wilde 118 
- zwischen Johannisstr. und Hundestr., Ankündigung VBll 1930.97 

     - Ecke Wahmstr.: Verbreiterung 1909   Machule 88 
- vor Haus 87, 89 [Dittmar Machule]   HL: Fachbereich V.30,30 

- Verkehr 
 1. Anwohnerparken ( :N 2: Parken, Anwohner-Parkrechte) 

    2. Ausweitung (zeitweilige) Verkehrsberuhigung  Omniphon Band II. 72, 74 
    - Fußgängerzone an langen  Samstagen? [Mensing]     Lübeck-Brief 12.7.1996 
- Verlauf, geologisch bestimmt   Fuhrmann 28 /  

- [Helmuth Niendorf]   LBll 1963.181 
- via regia?   Brandt 32/1951.70 
- Wasserleitung, MA, ergraben: vor Nr. 62-66, 78-84 Gläser 220 P 

- (HL 91) zweiteilige Rohre der Brauerwasserkunst vorm  ZVLGA.A 74/1994.287 
Hüxtertor, 1291 oder 1294 [Alfred Falk] 

- Beschreibung [Alfred Falk]   ZVLGA.A 74/1994.289 

 
3. Königstr.: Häuser 

Königstr. 1 (†) 1796: 530, 1820: 838 -. JakQ. Block 8 
A 
- Bewohner:  

16. Jh.: Berthold Kerkring bewohnt das Haus seines Vaters Wede- Fehling 1.86 
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 kin K. Zirkel-Kompagnie. 1500: Ratsherr 
16. Jh. Joachim Lüneburg. neue Zirkelgesellschaft. Ratsherr 1567 Fehling 1.107 

- Eigentümer 
1299: Hinrich Vendenguth, Ratsherr, kauft und bewohnt das Haus Fehling 1.25 
1337: Gottschalk v. Vellin, Ratsmitglied, kauft und wohnt darin Fehling 1.33 
1374: Johan Pertzeval, Ratsmitglied 1352-1399, Bürgermeister Lutterbeck 333/ Fehling 1.38 
        1366, erwirbt 1374 und wohnt darin 
15. Jh.: Wedeke Kerkring. Zirkel-Kompagnie. Ratsherr 1479 Fehling 1.82 
14./ 16. / 18./ 19. Jh.   Brehmer 2.77 
1715: Isaac de Boitou verkauft an Dietrich von Herberstein. Preis u.  ZVLGA 65/1985.94 

 Belastungen 6000 Rt. [Hans-Konrad Stein] 
+ 
- Abbruch 1880 (?)   Brehmer 2.77 
- Fassade (†) Zustand vor 1876 (Bildmitte)   Lü zur Zeit 14, 16 

- (wohl nach 1820) [Be]   LBll 1966.295 
- Zustand 1881   Hasse 23 

A oder ? [jedoch nicht das hier als B bezeichnete Haus VBll 1913/1194.91 
- Fassaden zum Heiligen Geist Hospital hin: 2 Häuser, das zur Königstr. 

stehende mit mindestens 2 Zwerchgiebeln 

B 
- Neubau, 19. Jh.   Brehmer 2.77 
- Portal (Tür geschlossen ), F: Juni 1995    Dia 9.20 
 

Königstr. 1-3 s. a.  Nr. 1, 3 (†) 1796: 530, 1820: 638. JakQ. Block 8 
A 
- Eigentümer 
  1880: Die Deutsche Lebensversicherungs Gesellschaft.  BAC 
+ 
- Beschreibung  
  1796: Das Wohnhaus 1 Etage in Brandmauern, hierunter ein gewölbter und ein Balkenkeller; zur Linken 

ein Seitengebäude 3 Etagen in Brandmauern; im Garten ein Gebäude 1 Etage in Brandmauern; 
hieran ein Gartenhaus 1 Etage in Brandmauern; im Hofe ein Stallgebäude 2 Etagen in Brandmau-
ern; hieran an Holzstall nebst Apartement von Stender und Brettern.  

             Nr. 638 - Das Nebenhaus zur Linken 2 Etagen in Brandmauern, nebst einer Thür zum Gange.  
             Nr. 639 - Im Gange zur Rechten des Wohnhauses ist 2 Etagen in Brandmauern nebst einem Thor-

weg; im Hofe zur ersten ein Seitengebäude 2 Etagen in Brandmauern, worunter ein gewölbter 
Keller; noch ein klein Quergebäude 1 Etage von Stender und Mauer.                                  BAC 

1810: Das Wohnhaus 4 Etagen in Brandmauern worunter ein gewölbter Keller; zur Linken im Hofe ein 
Seitengebäude 2 Etagen in Brandmauern; zur Rechten eine Durchfahrt oben mit überdachtem 
Schauer; im Garten ein Portal 1 Etage von Stender und Bretter.  BAC 

- Fassade (†); J. M. David, 1757   Brix, 19. Jh.: 189 
B 
- erbaut: 1880/ 82: Architekt F. H. Münzenberger  Brix, 19. Jh.: 265, 265/ 
   DBZ 1884.185, 185 
- Fassade (D) 

  - Holzschnitt    DBZ 1884.185 
  - Zustand 1907   Hasse 29 /  

   Brix, Denkmal 33, 32 
- Glintmauer, Reste   Denkmalplan 
- Grundmauer. Herkunft, Beschaffenheit des Steines, o. D. Attmer 56 u. Bf 
- Grundriss: EG, 1. OG   DBZ 1884.189 Gr 
- Grundstück  
   1907 mit Königstraße 1 vereinigt BAC 
- Neorenaissance [Klaus Matthias]   Wagen 1992.183, 183 
- Schnitt   DBZ 1884.189 P 
- Taxationen 1810: 32.600 m.l. 1879: 119.650 RM 1881: nach Paragraph 13 Versicherungssumme erhöht 

und neu taxiert: 250.000 RM,    1889: 271.000 RM, 1908: 36.900 RM  BAC 
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Königstr. 2 (D). ehem. Pastorat Jakobi Kirche  1796: 584, 1820: 702. JakQ. Block 7 
- Bewohner 

1800: Gottlieb Arnold Becker, Prediger St. Jakobi ZVLGA 4/1884.76 
1892-1830: Bernhard Eschenburg,, Prediger St. Jakobi    
1831 Carl Aug. Fabricius (†1815), Prediger St. Jakobi 
1835-1852: Joh. Heinrich Zietz, Prediger St. Jakobi    
1853 - ?: August Fr. Lütje, Prediger St. Jakobi   ZVLGA 4/1884.76 

- Eigentümer 
1307: Hinrik van Bocholte, Ratsmitglied 1308-1346, verkauft 1307 Lutterbeck 206 
1317-1323: Everhard van Alen, Ratsmitglied 1328-1342, Bürger-  
 ( ???) die andere Hälfte und verkauft 1323 
1549: David Menne kauft, Pastor Peter Christian (St. Jakobi) zugeschrieben oder dem Christian von 

Friedensheim, erster evangl. Pastor an St. Jakobi  ZVLGA 4/1884.76 
1575: Kauf durch Vorsteher Jakobikirche, Wohnung eines Geistlichen Brehmer 2.78 

+ 
- Archäologie 

     - Baubegleitende Untersuchung 2007/2008 [Ingrid Schalies] ZVLGA.A. 87/2007.286-287  
     - eine Art unterirdischer Gang, wohl  19. Jh , [Ingrid Schalies]     ZVLGA.A 88/2008.287-288,288 
        Mauern nur Formsteine                                                                                                                        

          - Notbergung   Häuser u. Höfe 1.336 
- Bauhistorische Teiluntersuchung   Häuser u. Höfe 1.182 
- Beschreibung 

1. 1810: Vorderhaus 2 Etagen in Brandmauern, darunter Balkenkeller; im Hof zur Linken ein Seiten 
    gebäude mit 2 Etagen in Brandmauern; hinten im Hofe ein Waschhaus und Apartement        BAC 

  2. Dielenhaus, Renaissance-Treppengiebel, 16. Jh. Barock überformt (Portal) 
      [Margrit Christensen]   Häuser u. Höfe 5.416  
- Datierung: (d) Kellerdeckenbalken u. der Türsturz im Keller (Eiche) stammen aus einer Fällung im  
   Winter 1632/1633. Das Dachwerk (Kiefer) des Vorderhauses vom Winter 1793/1794. Dach Seiten- 
   flügel: Eiche u. Kiefer. Kiefer gehören zum Kollektiv des Vorderhauses (um oder nach 1732). 2 Ei- 
   chensparren: um 1515 (+14/-0 Jahre) eingeschlagen   ZVLGA.D 89/2009. 
- Diele (Bestand: 1936) Heimathefte 20. 82-83 
- Fassade   Metzger Taf. 30 /   

- [Lutz Wilde]   ZVLGA.D 60/1980.6 
- o. D., wohl nach Sanierung 2008. [Irmgard Hunecke]  ZVLGA.D 88/2008.325 BF 

- Haustür   Metzger 29 
- April 1994   Dia 9.20 

- Sanierung [Irmgard Hunecke]  ZVLGA.D 88/2008.326 
- Taxationen 1810: 11.500 m.l. 1868: 13.600 m.l. 1877: 19.530 M,   1919: 21.440 M, 
   1931: 21.500 RM.   BAC 
 

Königstr. 3 s. a.  Nr. 1-3. 1796: ?. 1820: ?. JakQ. Block 8 
- Eigentümer/Bewohner (?) 

1299: Hinrik Vundengod, Ratsmitglied 1308-1330. Erwerb: 1299 Lutterbeck 411 
1550: Gotthard v,. Hoeveln † 12.12.1571. Rat: 1558, Kämmereiherr. 1565-1568, wohnte seit 1341: 

Johannisstr. 13  Fehling 1.104 
+ 
- erbaut 1907: Münzenberger   Brix, 19. Jh.: 265 u. Anm. 
- Fassade (†): wohl nach 1820   LBll 1966.295 
- Kopeis Torweg (†)   Andresen 4.48 
- Rückfassade o. D.    ZVLGA.D 2008.310 BF 
 

Königstr. 3-5 s. a.  Nr. 1-3, 3-7, 3-9, 5-7. 1796: ?. 1820: ?. JakQ Block 8  
- Bewohner (?) und/oder Eigentümer (?) 

seit 1554: Hieronymus Lüneburg. 1558. Ratsherr, 1561 BGM  Fehling 1.104 
16./17. Jh.: Hieronymus Lüneburg wohnte im Haus seines Vaters. Fehling 1.116 

 1610: Ratsherr 
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- Eigentümer  
1288-1295: Godeke van Brilo, Ratsmitglied 1277.1281,1286,1288,  Lutterbeck 213 
 erwirbt 1288 eine 5 m.d. Wicbelde-Rente im Grundstück, das  
 seine Kinder 1295 erwerben 
1337: Godschalk van Vellyn, Ratsmitglied 1340-1350, erhält 1337 Lutterbeck 399 
 eine Hälfte als Mitgift, erwirbt die andere Hälfte von der  

Stieftochter, wohnt darin 
1469: Hinrik Smede, Mitglied Antonius-Bruderschaft [C. Jahnke] Hammel-Kiesow/Hundt 109 

+ 
- Beschreibung  
  1472: a) ein hus ...myt dem dorweghe unde allen sinnen tobehoringen  Schroeder, Regesten 
            b) ein huse unde hagen belegen in dem poggenpohl, eynen vrien  uthgangh uthe deme bomgarden 

des gesechtwen Wolters huese dorch de ergernelt porten langest dem hagen beth in den poggen-
pohl   Schroeder, Regesten 

 

Königstr. 3-7 s. a.  Nr. 3, 3-9, 5, 5-7, 7. 1796: 530 (?). 1820. 640/1 (?). JakQ. Block 8 
- Eigentümer 

1422: Everhardus de Hereke († 1437). 1442 durch Nachlasspfleger verkauft). Anderer Hausbesitz 
Alfstr. 38 (1414 Zwangsverkauf seines Anteiles), Holstenstr. 19-23 (über seine Frau, 1412 bis in 
die 1420er Jahre), Langer Lohberg 22-24, wohl 1412, vereinigt mit Königstr. 3-7. Beckergrube 
23 (1425-1433), Hartengrube 5 (1429-1437). Johannisstr. 55 (1425 eingewältigt), Beckergrube 68 
(1429 eingewältigt) (mfHE :AH.04  Hemmie 2.72 

+ 
- Beschreibung  

1354: ... domum cum parna domo...    Schroeder, Regesten 
  1454: „... domum .... com domo transversalis ibidem adjaente et appertinente  et cum domo jacente in 

poggenpol.    Schroeder, Regesten 
  1472: domus m ixt dem dwerhus   Schroeder, Regesten 
 

Königstr. 3-9 s. a.  Nr. 1-3, 3-7, 5-7. 1796: ? bis 532. 1820: ? bis 642. JakQ. Block 8 
- Großgrundstück, Nr. 9 1458 abgetrennt. Nr. 3 u. 5 =’großes Giebelhaus’, Nr. 7 = ‚kleines Giebelhaus’, 

Querhaus Nr. 9, ‚bald nach 1356 von Witwe des Rathshern Gottschalk Vellin erbaut’. 1485 befand sich 
an der Stelle von Nr. 3 ein Gang (5 Buden), der 1831 beseitigt wurde. Der ‚z. Z. noch vorhandene Thor-
weg wird bereits 1472 erwähnt. In diesem Jahr wird ein Durchgangsrecht zum Langen Lohberg erwor-
ben.”    Brehmer 2. 78 

 
Königstr. 4 (†) 1796: 583, 1820: 700. JakQ. Block 7 
A 
- Eigentümer 
   15. Jh.: Johann Hertze. 1460 Ratsherr (mfHE  :AH.04:)  Fehling 1.78 
+ 
- Beschreibung 1769: Vorderhaus mit 2 Etagen in Brandmauern, mit einem Balkenkeller Seitengebäude 2  
   Etagen in Brandmauern und Ständerwerk BAC 
- Grundstück 1893: übertragen zu Nr. 6, Neubau BAC 
- Taxationen 1769: 5.900 m.l. 1857: 9.450 m.l. 1877: 15.080 M. 1893: 13.410 M. BAC 
B (D) 
- Grundstücke zusammengelegt, 1893 Mietshäuser erbaut 
- Sanierung [Irmgard Hunecke]   ZVLGA.D 78/1998.466 
- Treppenhaus: Jugendstil- Schablonenmalerei. Darunter: Ausmalung ZVLGA.D 78/1998.466 

aus dem zweiten Rokoko [Irmgard Hunecke] 
 

Königstr. 5 s. a.  3-9, 5-7. (D) Gemeinnützige. 1796: 530 (?). 1820: 640/1 (?). JakQ. Block 8 
- Bewohner seit Gründung unserer Stadt (Tafel im Haus)[Chr. Deecke] LBll 1991.294 
- Eigentümer seit 1290   Wagen 1965.26 

vor 1290:   Alexander von Soltwedel, Kaufmann   Wagen 1965.26 
1290:          Kinde des Ratsherrn Godefrid von Brilo Wagen 1965.26 
1337:          Godschalk Vehn, Ratsherr, u. Frau Elisabeth geb. Waren- Wagen 1965.26 
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                   dorp, aus Dorpat eingewandert 
1377:          Vromhold Warendorp, Neffe des Godschalk W. Wagen 1965.26 
1392:          Gerhard Salmenstein u. Söhne Albert u. Gerhard Wagen 1965.26 
1419:          Albert Morkerke, Kaufmann   Wagen 1965.26 
1422:          Everhard van Hereke, Kaufmann   Wagen 1965.26 
1454:          Hinrik Smyt   Wagen 1965.26 
1458-1472: Hinrich Smyt (mfHE  :AH.04:) [Thomas Brockow/ R. Gramatzki] 

 Häuser u. Höfe 4.481 
1472-1485: Wolter Bischop, Kaufmann (?), Kost    
1485-1519: Hans Bersekamp, Kaufmann (?), Ratsverwandter  
                    (mfHE  :AH.04:)  
 1519-1531: Laurens Bersekamp Sohn von Hans B. (mfHE  :AH.04:)    
                    Häuser u. Höfe 4.481 
1531:          Anneke geb. Kortsack, Witwe des Ratsherrn Joh. Luneborch Wagen 1965.26 
1564-1581: Jeronimus Luneborch BGM   Häuser u. Höfe 4.482 
1581-1595: Jeronimus Luneborch Erben    Häuser u. Höfe 4.482 
1595-1675(?): Jeronimus Luneborch, Ratsherr, Pasteidenkost Häuser u. Höfe 4.482   
1633:          Christian Cassius, Fürstbischöflicher Lübeckischer Rat u.  Wagen 1965.26 
   Frau Anna geb. Luneborch 
1673: (?)    Gottschalk von Wickede auf Moisling u. Wesloe, Neffe  Wagen 1965.26 
                   von Chr. Cassius 
1675(?)-1698: Gottschalk von Wickede, Ratsverwandter  Häuser u. Höfe 4.481  
                   (mfHE  :AH.04:) [Th. Brockow/ R. Gramatzki] 
1698:         Anton Gottschalk von Wickede auf Castorf u. Schönböken,  Wagen 1965.26 
                  Neffe von Gott. Wickede 
1704:         Christian August von Ruhmor auf Rundhoff Wagen 1965.26 
1762:         Johann Christoph Weigel, Kaufmann, Ratsherr ab 1766 Wagen 1965.26 
1779:         Franz Hinrich Lesznau, Kaufmann   Wagen 1965.26 
1797:  Johann Christoph Coht, Kaufmann, seit 1802 Ratsherr. Hierher gehört der Zusatz, der auf der 

Tafel unter Weigel steht: 'Er ließ das Haus durch den dänischen Architekten C. F. Hansen 
zur heutigen klassizistischen Form umbauen.'  LBll 1966.295 

                  Des weiteren stimmt dann die Liste mit der Tafel überein: 
1824:  Jacob Behrens, Kaufmann, Senator seit 1833, u. Frau            LBll 1966.295/ 
           Auguste, geb. Green   Wagen 1965.26 
1840:         Senator Behrens   Brehmer 2.78 
1855:         Auguste, Witwe des Vorigen, geb. Green [Be] LBll 1966.295 
1876:   Emil Minlos, Privatier   Wagen 1965.26 
1887: Lübecker Feuerversicherungs-AG   Wagen 1965.26 
4.11.1891  Gemeinnützige [   LBll 1966.294 
-  Belastungen, finanzielle, nach Kauf (1891):Gemeinnützige [Be] LBll 1966.296 

   - Kaufpreis 1891 [Be]   LBll 1966.296 
+ 
- Abbundzeichen: um 1328 d. [Sigrid Wrobel u. a.]  Häuser u. Höfe 1.226, 226 
- Bauuntersuchung: Ersterwähnung 1288 zusammen mit Nr. 3, zwischen 1377 und 1454 zusammen mit 

Nr. 3 und 7, nach 1458 wieder zusammen mit Nr. 3. JakQ 638, 639, 640: Dreigeschossiges Giebelhaus, 
im Kern 1. Hälfte 14. Jh. („1332 d” Dachwerk über Vorderhaus und Flügel), klassizistische dreiachsige 
Fassade. Flügel, zweigeschossig, Umbau um 1600.[Th. Brockow/R. Gramatzki] Häuser u. Höfe 4.481 

- bauhistorische Teiluntersuchung   Häuser u. Höfe 1.182 
- Befunde [Lutz Wilde]   ZVLGA.D 60/1980.191 
- Beschreibung von 1891 (Faksimile)   LBll 1991.171-174,  
       171 P 

- Giebelhaus mit Seitenflügel, ursprüngl. 15. Jh. 
 
    - Nr. 5 Querhaus mit Giebel (640) 

Zu diesem Haus gehören jetzt noch die Nebenhäuser 639/641. Die frühere Beschaffenheit der Per-
tinenzen siehe AD 1822. Der Garten des Hauses hatte durch den jetzt am Langen Lohberg liegenden 
Gang (309) – der Grüne Gang – einen Ausgang. 
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 1840: kaufte der Eigner die drei Buden dieses Gangs, ließ sie abbrechen und vergrößerte dadurch 
seinen Garten. Der Ausgang nach dem Langen Lohberg ist mit Nr. 309 bezeichnet geblieben. 

     1762: ...und allem Zubehör als Gang und Buden, die an der Nordseite liegen, auch mit der Freiheit im 
Haus und Gödert Plesskow im Poggenpohl einen grünen Ausgang aus dem Baumgarten dieses 
Hauses in den Poggenpohl...wurde aus dem Garten eine Pforte nach der am Lohberg liegenden 
Reitbahn gemacht.  

    1797: Innenbeschreibung. Auch eine Winde nach dem Hof. Seitenflügel. Unter dem Vorderhaus zwei 
gewölbte Keller, zwei Balkenkeller. An der südlichen Seite des Hauses an der Straße ein Neben-
haus und die Pforte zum Steinhof, worauf ein Speicher mit zwei Räumen und zwei Böden, ein 
Pferdestall, zwei Abtritte, eine Wagenremise und Stall. 
An der nördlichen Seite des Hauses an der Straße ebenfalls ein Nebenhaus und eine Große 
Pforte, worüber ein Zimmer und Dachboden, welches mit dem Wohnhaus in Verbindung steht. 
Die Pforte führt in einen Gang mit drei Wohnungen. Im Garten ein massiv gebauter Gartensaal. 
Mehrere Ausgänge nach dem Lohberg. 

1831: ließ er die Buden an der Nordseite abbrechen und das an deren Stelle gebaute Nebenhaus 
1840: durch einen oberen Stock vergrößern. Siehe Nr. 639. 
1840:  stieg König Chr. VIII von Dänemark hier ab.             Denkmalplan (M. Christensen) Sept. 1995 

- Bildersaal, Architekt Sartori, um 1889   Verein Kunstfreunde 11/1892.7 
- mittelalterlicher Raum?   LBll 1988.426 
- Renovierung [Werner v. Wyszecki]   LBll 1988.425-426,  
       425 Bf 
- Tapetengemälde und ihre Herkunft [Christa Pieske] LBll 1980.369, 369 
- Umgang mit [Björn R. Kommer]   LBll 1980.103-104, 

- Entgegnung [? Kusserow]   LBll 1980.116-117 
- Wandmalerei: Wappenfries   Brockow 28  
- F:: Appel, MKKHL o. D.  Blick nach Osten(Garten) Wagen 2008.54 

- Bürgergärten in neuer Pracht    LBll 2002.13, 194 
- Dach(geschoss ?), Holzbalkendecke, bemalt, um 1600 Häuser u. Höfe 4. 99, Kat 481 
  [Thomas Brockow], [Thomas Brockow/Rolf .Gramatzki] 
- Datierung 

- Dachwerk: um 1328 (+14/ - 1) d. [Sigrid Wrobel u. a.] Häuser u. Höfe 1.202, 242 
    u. Nr. 19 
- Erstbebauung (???):1737 [Christoph Deecke]  LBll 1991.293 

- Ersterwähnung 1288 zusammen mit Nr. 3 [Brockow/Gramatzki] Häuser u. Höfe 4.481 
- Fassade, 1804: Hansen?   Dehio 569 /  
   Kunst Top 137 

- wohl nach 1820 [Be]   LBll 1966.295 
- wohl 1871 (mit Schriftzug „Lübecker Feuerversicherungs-Gesell- Wagen 2006.10 
  schaft, Entwurf, wohl 1871 [Karsten Blöcker] 
- um 1800: klassizistische Fassade 
- um 1885 Entwurf[Manfred Eickhölter]   LBll 2006.11 
- vor 1940 [Werner Jakstein]   ZVLGA 30/1940.14 
- vor 1964   Gemeinnützige 1.112 
- vor 1968   Hübler Taf. 3 
- vor 1980 [Werner Jakstein]   ZVLGA 30/1940.14 
- 1986   Bürger Nachr. 2002/87.9 
- 1990   LBll 1992.9 
- 2004/2006. F: Maßstab 1:100 Geist-Seidel 28, 19/32 
- o. D.   LBll 1991.165 
- o. D. „Älterer Zustand“ F: von Appel, MKKHL [Karsten Blöcker] Wagen 2006.22 
- o. D.    Finke 3.278 Bf 
- Giebeldreieck (Detail)   LBll 1992.293 

- Fensterteilung, 1891   Bürger Nachr. 2002/87.9/ 
   Finke 3.278 
- Garten 

- Entwurf Erwin Barth (wann?) Land 1.180/ 
 Land-Wenzel 151 
- Entwurf H. Maasz, 1924   Maasz 75, 76/ 
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  - [Liddy Maasz], [Rudolph Keidel]   LBll 1936.643 
   VBll 1905. 102 

- 1929: öffentlicher Kleinkinderspielplatz im unteren Teil des alten Gartens angelegt, der mitten zwi-
schen die enge Bebauung der Lohberggegend hineinragte.  

- nach 1963: Flachbau im Garten Architekt: Christoph Deecke, Erweiterung Architekt Ansgar Speer 
- Gartenhaus, um 1800 (†) [Lutz Wilde]   ZVLGA.D 47/1967.119, 119 
- Grundriss EG: 1887   LBll 1966.294 Gr 

- 1891 [Christoph Deecke]   LBll 1991.171 Gr, 294 
- Grundstück: 1893: vereinigt mit Königstraße 7: (Bauherr:  Gemeinnützige 36.300 M 
- Hauseingang an jetzige Stelle verlegt, wohl 1851   LBll 1966.295 
- Nutzung 

- im 15. u. 16. Jh. im Eigentum von Kaufleuten u. Ratsherrn Häuser u. Höfe 4.481 
  [Th. Brockow/R. Gramatzki] 
- nach 1945 [Be]   LBll 1966.298 

- Rückfassade   LBll 1994.249/ 
- o. D. [Irmgard Hunecke]   ZVLGA.D 88/2008.310 BF 

- Saalgeschosshaus?   Brehmer 91.294 
- Saalbau, 1891, = „Seitenflügel”. Baumeister Th. Sartori Dehio 568 /  

- Architekt Christoph Deecke [Lutz Wilde]   ZVLGA.D 61/1981.222 
- Seitenflügel 

- Abbundzeichen, noch 14. Jh. ? [Sigrid Wrobel u. a.] Häuser u. Höfe 1.228, 228 
- Saal: 1891: Architekt Th. Sartori [Lutz Wilde]  ZVLGA.D 61/1981.222 
- Wandmalerei    
  (A): Wappen, Schriftband um 1460 [Th. Brockow/R. Gramatzki]       Häuser u. Höfe 4. Kat 481 
  (B): Ranken um 1500/20 [Thomas Brockow/Rolf Gramatzki]             Häuser u. Höfe 4.64, 36,  
     Kat 481 
  (C): Rankenmalerei um 1680 [Thomas Brockow/Rolf Gramatzki]       Häuser u. Höfe 4. Kat 481 

- Rokokosaal   Metzger Taf .117 / Dehio 568/  
   Kunst Top 138, 138 

- Bildersaal, Wandbespannung   Kommer, Haus 24, 97 /  
   Metzger Taf. 117 
- Obergeschoss, ehem. Saal 

- Wandmalerei, ornamental 15. Jh. (st). [ Th. Brockow/R. Gramatzki] Häuser u. Höfe 4. Kat 482/ 
- [Werner v. Wyszecki]   LBll 1988.425-426 

- Treppenhaus   Dehio 568 
- Nachträglicher Relieffries „Einzug Alexanders in Babylon” Dehio 568 

nach Thorwaldsen, Original von 1812 
- Umbau 1804, Ch. H. Hansen zugeschrieben   Hasse 15, 157 

- 1951/52 [Rolf Sander]   LBll 1952.112-114 
- Veränderungen, bauliche nach 1891   LBll 1966.296 

 

Königstr. 5-7 s. a.  Nr. 3-9, 5-7. (D) 1796: 530, 1812: 68-67, 1820: 640-1. JakQ. Block 8 
- Eigentümer 
  1887: Lübecker Feuerversicherungs Gesellschaft BAC 
  1891: Gesellschaft zur Beförderung gemeinnütziger Tätigkeit BAC 
+ 
- Beschreibung  

     1769: Vorderhaus mit 2 Etagen in Brandmauern. darunter Balkenkeller; Seitengebäude 2 Etagen in  
                Brandmauern und Ständerwerk; rechts ein Stall mit 1 Etage in Ständerwerk; im Garten ein Portal    
                1 Etage in Ständerwerk  BAC. 

  1802: Das Wohnhaus ist vorn 3 und hinten 2 Etagen in Brandmauern, hierunter ein gewölbter und ein 
Balkenkeller; zur Linken ein Seitengebäude 3 Etagen in Brandmauern; im Garten ein Gebäude 1 
Etage in Brandmauern; hieran ein Gartenhaus 1 Etage in Brandmauern; im Hofe ein Stallgebäude 
2 Etagen in Brandmauern; hieran ein Holzstall nebst Apartement von Stender und Bretter.   BAC 

  1892: ... der Bau vollendet und die Versicherungssumme erhöht und neu taxiert. BAC 
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    Fassade, rückwärtige Vorderhaus, Seitenflügel. Nr. 5-7.  
F: April. 1995 (M. Christensen) 

 

 
Fassade, rückwärtige. F: April 1995 (M. Christensen) 

 
- Grundriss 

 

- Taxationen 1802: 46.900 m.l. 1888: 171.950 M,  1891: 187.800 M / 1892: 191.160 M 
   1927: 223.100 EM  BAC 
 

Königstr. 6 (D). 1796: 582, 1820: 699. JakQ. Block 7 
- Beschreibung 1769 Vorderhaus mit 2 Etagen in Brandmauern. darunter Balkenkeller; Seitengebäude 2 

Etagen in Brandmauern und Ständerwerk; rechts ein Stall mit 1 Etage in Ständerwerk; im Garten ein 
Portal 1 Etage in Ständerwerk                                             BAC 

- Grundstück: 1893: vereinigt mit Königstraße 4: 36.300 M 
- Taxationen 1769: 9.400 m.l. 1868: 14.075 m.l. 1877: 20.270.M und  50.580 M, 1893 (mit Nr. 4 zusam-

men): 36.300 M,    1902: 61.970 M, 1914: 71.510 M,1935: 84.020 RM                                             BAC 
 

Königstr. 6-8 s. a.  Nr. 6. 1796: ? -581, 1820: 699-698. JakQ. Block 7 
- Eigentümer 

1325: Johan van Hattorpe, Ratsmitglied 1310-1336, wird 1325 eingewältigt in zwei Querhäuser, über-
läßt Nr. 8 Bertram van Hattorpe, verkauft Nr. 6 im Jahr 1328.  Lutterbeck 275 

 

Königstr. 7 s. a.  Nr. 3-7, 3-9, 5-7. (D) 1796: ?. 1820: ?. JakQ. Block 8 
- Eigentümer 

1422-1442: Ewerhard de Hereke (Kauf/Verkauf). [Michael Scheftel]. Häuser u. Höfe 2.144 
1887 Lübecker Feuerversicherungs Gesellschaft BAC 
1891 Gesellschaft zur Beförderung gemeinnütziger Tätigkeit     BAC 

+ 
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- Beschreibung 
  1308: domus   Schroeder, Regesten 
  1458: dwerhus zwischen dem großen und dem kleine Giebelhaus  Schroeder, Regesten 
            Querhaus mit Erker 
            Nebenhaus des vorhergehenden (640). Unter dem Giebel ist ein Torweg, welcher auf den zum  
            Haupthaus gehörenden Hofplatz führt. Siehe 640. Schroeder, 19. Jahrhundert 
  1802: „Das Wohnhaus ist vorn 3 und hinten 2 Etagen in Brandmauern, hierunter ein gewölbter und ein    
            Balkenkeller; zur Linken ein Seitengebäude 3 Etagen in Brandmauern; im Garten ein Gebäude 1  
            Etage in Brandmauern; hieran ein Gartenhaus 1 Etage in Brandmauern; im Hofe ein Stallgebäude  
            2 Etagen in Brandmauern; hieran ein Holzstall nebst Apartement von Stender und Bretter. 
  1830: wurde das Haus ganz neu ausgebaut. Schroeder, 19. Jahrhundert 

          1832: Vermietung des „... vor zwei Jahren neu ausgebauten Hauses         Lübecker Anzeigen Nr. 7 
          1892: der Bau vollendet und die Versicherungssumme erhöht und neu taxiert.   BAC 

Zusammenfassung  für Häuser 3, 5, 7 
Bei der Ersterwähnung bestand die heutige Liegenschaft aus zwei eigenständigen Häusern: Nr. 3-5 
waren 1288 erstmals erwähnt worden (Dachwerk dendrodatiert 1330) und Nr. 7 1308 (dazu noch der 
nördliche Teil von Nr. 9, 9 A). Zu dem letzteren Haus Nr. 7 wurde 1347 mit dem Eintrag domum cum 
curia et horreo usque super poggenpol et curiam domum illa super poggenpole  erstmals eine eigen-
tumsmäßige Verbindung mit einem Grundstück im Langen Lohberg angezeigt (heutige Nr. 20-22 (307, 
308,309) 
1377 werden beide Häuser vereint und 1388 das nördliche Haus 9A, die heutige Königstraße 9 abge-
trennt. Es wurde vorerst alleine geführt und erst 1538 mit dem Haupthaus Nr. 9 verbunden. 1454, als 
Hinricus Smyt Eigentümer der großen Liegenschaft 3-7 und 9A war, wurde genannt: myt dem dwer-
husen und allen thobehoringen hagen und dorchgang zum poggenpohl. Anschließend wurde Nr. 7, das 
Querhaus, abgetrennt: Hinricus Smyt hefft sodanne dwerhus ... belegen in der Konigstraten. twischen 
sinem grote unde kleyne gevelhus belegen und von dem anderen huseren unde waningen affgesundert 
unde gescheden.  
Kurz danach, nämlich 1472, war es wieder in einer Hand. Es wurde jetzt bezeichnet als domus mit. dem 
dwerhus. Ab 1531 gehörte die gesamte Liegenschaft Bürgermeister Jeronimus Luneborg. 1581 war es 
bezeichnet als: domus (Nr. 5 (640 und dwerhus Nr. 7 (641) und thobehoringen, ganck unde boden (Nr. 3 
(638, 639) so de belegen syn an der norderste und boden   und dorchgang (Langer Lohberg 20 (309).  
Haus Königstraße 3 (638) war ein Nebenhaus von Nr. 5, dazu gehörten noch ein Torweg (639) und spä-
ter drei Buden. Diese wurden 1831 abgerissen, wodurch der Garten vergrößert wurde, der durch den am 
Langen Lohberg liegenden Gang, den ehemaligen Grünen Gang (Nr. 20 (309», einen Ausgang hatte und 
1762 noch zu der am Lohberg liegenden Reitbahn eine Pforte erhielt. 

Das Gebäude erhielt in der Zeit um 1800 eine neue Fassade in „reifer klassizistischer Durchbildung"      
                                                                                                                                                    Dehio 568  

Der Hauskomplex wurde 1797 folgendermaßen beschrieben: Das Haus besaß eine Winde nach dem Hof 
und einen Seitenflügel. Das Vorderhaus, vorn 3 Etagen und hinten 2, besaß einen gewölbten und einen 
Balkenkeller. 
An der südlichen Seite des Hauses an der Straße lagen ein Nebenhaus (Nr. 7, es wurde 1830 ganz neu 
ausgebaut) und die Pforte zum Steinhof, worauf ein Speicher mit zwei Räumen und zwei Böden, ein 
Pferdestall, zwei Abtritte, eine Wagenremise und ein Stall lagen. An der nördlichen Seite an der Straße 
lagen ebenfalls ein Nebenhaus und eine große Pforte, worüber ein Zimmer und Dachboden, welches mit 
dem Wohnhaus in Verbindung stand. Die Pforte führte in einen Gang mit drei Wohnungen (abge-
brochen 1831). Im Garten stand ein massiv gebauter Gartensaal (abgebrochen 1965). Es bestanden meh-
rere Ausgänge zum Langen Lohberg. 
1887 übernahm die Feuerversicherung das Haus und 1891 ging die Liegenschaft in den Besitz der Ge-
sellschaft zur Beförderung Gemeinnütziger Tätigkeiten über. Architekt Satori wurde beauftragt, das 
Haus umzubauen (z. B Verlegung des Mitteleingangs zur Seite) und einen Versammlungssaal an das 
bestehende Gebäude anzufügen. Erst 1906 wurde das nördliche, ehemals kurze Nebenhaus, von dessen 
Hof eine Belichtung des Eingangsflures der Gemeinnützigen bis dahin möglich war, an die Deutsche 
Versicherungsgesellschaft, Königstraße 1, verkauft. Das Haus wurde abgerissen und das gesamte 
Grundstück dicht und hoch überbaut. In der Folge wurden die Wirtschaftsräume auf dem Grundstück 
Nr. 7 ausgebaut, in dem heutigen Umfang jedoch erst nach 1945. 
1929 wurde ein öffentlicher Kleinkinderspielplatz im unteren Teil des alten Gartens, der mitten zwi-
schen die engbebauten Häuser der Lohberggegend hineinragte, angelegt. 
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Zum 175-Jährigen Bestehen der Gesellschaft wurde 1963 zur Spende aufgerufen, um der Lübecker 
Knabenkantorei ein neues Heim zu schaffen. Dieses baute Architekt Deecke in der Tiefe des Grund-
stücks und Architekt Speer erweiterte es 1980.               Denkmalplan (M. Christensen, September 1995) 

- Kleines Traufenhaus als Nebenhaus von Nr. 5, im Kern mittelalterlich, Fassade jünger  
   [Margrit Christensen]    Häuser u. Höfe 5.411 Tab 
- Ersterwähnung, urk.: una [domus] cum indagine appertinente[M. Scheftel] Häuser u. Höfe 2.144 
- Fassade: um 1830: klassizistisch. Mit Nr. 5 vereinigt 
- Saalbau (Architekt Satori) hinter dem Seitenflügel durch Gemeinnützige 
- Taxationen 1888: 171.950 m.l. / 1891: 187.800 m.l. / 1892: 191.160 m.l.) BAC 
 

Königstr. 8 (D) 1796: 582, 2830: 698. JakQ. Block 7 
- Beschreibung 1769 Vorderhaus 2 Etagen in Brandmauern, darunter Balkenkeller; 1 Seitengebäude, 2 

Etagen in Brandmauer und Ständerwerk. 1 Quergebäude 2 Etagen in Brandmauern; ein daran stoßender 
Flügel hat 2 Etagen in Brandmauern.  BAC 

- Eingang, Stufen: Herkunft, Beschaffenheit des Steines(o. D.) Attmer 55 u. Bf 
- Haustür. F: Oktober 1993    Dia 9.22 
- Taxationen 1769: 7.000 m.l. 1857: 9.000 m.l. 1877: 14.800 M, 1901: 17.690 M, 1933: 22.600 RM. 

 BAC 
 

Königstr. 9 s. a.  Nr. 3-9. (D) 1796: 532. 1820: 642. JakQ. Block 8 Gang (†) Drägerhaus 
Lit: Graßmann, Antjekathrin: Die Eigentümerfolge [des Museums Drägerhaus] in: Kunst und Kultur.. 27, 44 

- Bewohner (?) und/oder Eigentümer (?) 
1505-1543: Nicolaus Brömse, Ratsherr   Brehmer 2.79 
ab 1550: Gotthard von Hoeveln. 1558 Ratsherr. Vorher  Fehling 1.104 

– seit 1541 – wohnhaft: Johannisstr. 13 
  bis 1.4.1912:  John Rehder, Vorstand Lübecker Niederlassung Dresdener Bank, kauft Roeckstr. 34  
   Zimmermann 64 
- Eigentümer / Bewohner (?) 

1329: Bertram Vorrat; Kaufmann, Rat:  1332-1379, BGM: 1363, Lutterbeck 404 
ist am Verkauf beteiligt 

1337: Marquard van Cosfelde, Rat: 1324-1341, BGM: 1341. Lutterbeck 242/ Fehling 1.29 
 erwirbt 1337 das Haus und wohnt darin 
1344  od. 1346. Bernard Oldenborch, Rat:  1352-1367, erwirbt Lutterbeck 320/ Fehling 1.38 
  eine Hälfte, besitzt 1361 auch die andere Hälfte 
1374-1376: Hinrik Constin, Flandernfahrer, Rat: 1368-1387, Lutterbeck 237 
 erwirbt 1374, verkauft 1376 
1461-1474: Goedeke Pleskow (Brautschatz/ Erbgang). Seit spätestens 1429 Mitglied der Zirkel-Gesell-

schaft (Brehmer Nr. 121); seit 1433 Ratsherr ( Fehling Nr. 518). Wohnt Königstr. 23/ JakQ 
          649 (1407-1453) (mfHE  :AH.04:) [Michael Scheftel] Häuser u. Höfe 2.144, 157 
1474: Heinrich Broemse, Zirkel-Kompagnie. Ratsmitglied, BGM: Fehling 1.81 
        1487, kauft u. wohnt in dem Haus 
14.-18. Jh. [Antjekathrin Graßmann]  Kunst u. Kultur 27, 44 
15./16. Jh.: Nikolaus Broemse, Sohn des Heinrich B., Zirkel- Fehling 1.89 
  Kompagnie. 1514: Rat: 1514, BGM:  1520 

   1550: B. erbt von seinem Vater, dem Bürgermeister Nicolaus B.  Schroeder 2: Christensen 
            „1 Haus“: Königstr. 9, die 3 Schwestern erben Goderde  
            von Howeben, der Ehemann der 1. Schwester, allein überlassen 
   1554: Hinrick Brombse kauft „noch im gleichen Jahr, Claus Bod- Schroeder 2: Christensen 

          decker wieder verkauft“ (???) Wahmstr 33 
   1573: die Kinder erben Königstr. 9 Schroeder 2: Christensen 

1620-1641: Alexander Lüneburg. 1639: Catharina L., Witwe des  Häuser u. Höfe 1.322 
 A. L. Raumweises Inventar. [M.- L. Pelus-Kaplan u. a. ] 

1650: Gottschalk van Wickede,, seit 1644 im Rat, Mitglied Zirkel- Dünnebeil 281 
 Gesellschaft 

1849: Senator Ludwig Müller BAC 
bis 1898: Emil Ferdinand Fehling, Bürgermeister Fehling 2.36 

+ 
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- Archäologie: Grabung 1978 (Notgrabung) [Hauke Kenzler] LSAK 26.287 
(Stichworte mit einem[*] Autor: Hauke Kenzler) 
- Befunde [Ulrich Pietsch]   Kunst u. Kultur 37 
- Fläche [*]   LSAK 26.292 
- Funde 

- Datierung [*]   LSAK 26.355 
- Glas (Hohlglas, Fensterglas) [*]   LSAK 26.351 
- Keramik [*]   LSAK 26.317, 317 

- Fayence [*]   LSAK 26.348 
- Grauware, sehr harte [*]   LSAK 26.325 
- Irdenwaren, verschiedene [*]   LSAK 26.319, 319 
- Jütepottkeramik [*]   LSAK 26.325  
- Metall [*]   LSAK 26.354 
- Ofenkeramik [*]   LSAK 26.350, 350 
- Steinzeug [*]   LSAK 26.345 
- Warenarten, Verteilung der W. auf die Perioden [*] LSAK 26.318 Tab 
- Zusammensetzung [*]   LSAK 26.358 

- Naturstein [*]   LSAK 26.354 
- Verteilung der Funde auf Bauperioden [*] LSAK 26.355 

- schriftliche Quellen [*]   LSAK 26.359 
- siedlungsgeschichtliche Wertung [*]   LSAK 26.363 

 - Periodisierung [*]   LSAK 26.294, 294, P 
- Quellenkritik [*]   LSAK 26.293 

- Baubeschreibung:  
- „Zu dem Grundstück gehörten von 1460-1843 zwölf, später elf in einem Thorwege auf dem langen 

Lohberg belegene Buden.”   Brehmer 2.79 
- Bis 1388 Pertinenz zu Nr. 3 bis 7, 1388-1550 zwei Gebäude (A u. B), seit 1550 vereinigt, JakQ 642 

A u. B. Zweigeschossiges Giebelhaus. Dachwerk Vorderhaus 1514 u. 1540 (d). 
- Dreigeschossige Fassade, spätklassizistisch mit 7 Achsen. Flügel, zweigeschossig. Dachwerk 

1550/51 (d) [Thomas Brockow/Rolf Gramatzki] Häuser u. Höfe 4.482 
- Baugeschichte [Ulrich Pietsch], [Björn R. Kommer] Kunst u. Kultur 37, 43 

- Erneuerung, weitgehende (1540-1550 d): Claus u. Hinrich Brömse,  Häuser u. Höfe 1.207 
Vater u. Sohn 

- erbaut: 1845/ 1864   Kunst Top 138 /  
   Dehio 568  
- Teiluntersuchung   Häuser u. Höfe 1.182 

- Bauperiode I (um 1200) [*]   LSAK 26.297 
- Entwässerungsgraben [*]   LSAK 26.297, 297 

- Bauperiode II (1. Hälfte 13. Jh.) [*]   LSAK 26.298 
- Backsteingebäude, ältestes [*]   LSAK 26.301 
- Backsteinbrunnen, Lage [*]    LSAK 26.301, 303,  
- Steinsetzung [*]   LSAK 26.298, 301 

- Bauperiode III (2. Hälfte 13. Jh.) {*]   LSAK 26.303 
- großes Giebelhaus [*]   LSAK 26.303, 303 

- Bauperiode IV (vor 1467 bis vor Mitte 16. Jh.) [*] LSAK 26.305 
- Backsteinbrunnen, jüngerer [*]   LSAK 26.307, 306 P 
- kleines Giebelhaus [*]   LSAK 26.305, 305 

- Bauperiode V (1538 bis 1550) [*]   LSAK 26.307 
- Sod [*]   LSAK 26.295, 309 

- Anlage [*]   LSAK 26.307 
- Befund, Isometrie [*] LSAK 26 310 
- Freilegung [*] LSAK 26.316 
- Nutzungshorizont [*] LSAK 26.312 
- Stellung des Sodes im Wasserversorgungssystem Lübeck [*] LSAK 26.311   
- Veränderungen, andere bauliche [*]   LSAK 26.314 

- Bauperiode VI ( Ende 16. /Anfang 17. Jh.) [*]   LSAK 26.314 
- Seitenflügel, Errichtung [*]   LSAK 26.314   

- Bauperiode VII ( 18. bis 20. Jh.) [*]   LSAK 26.317 
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- Beischlag, abgebrochen 1718   Brehmer 2.78 
- Beschreibung  

1826: Das Hauptgebäude 2 Etagen in Brandmauern, hierunter ein gewölbter Keller; ein Seitenflügel 3 
Etagen in Brandmauern, mit dem Stück gewölbter Keller; ein Quergebäude 1 Etage in Brandmau-
ern; ein Waschhaus von Brettern und ein Portal.  BAC 

1849: Das Wohnhaus 2 Etagen in Brandmauern, der gewölbte Keller unter demselben. Das Nebenhaus 2 
Etagen in Brandmauern der gewölbte Keller unter demselben; das Stallgebäude 1 Etage in Brand-
mauern mit einem anliegenden Dache; der Schauer in Stender und Bretter; das Seitengebäude 2 
Etagen in Brandmauern, darunter ein gewölbter und ein Balkenkeller; der Balkon am Seitenge-
bäude 1 Etage in Brandmauern mit Veranda darüber; Apartement und Waschhaus.                BAC 

1995: Das Drägerhaus ist ein Beispiel eines breiten Gebäudes, das aus zwei spätmittelalterlichen Giebel-
häusern (Haupt- und Nebenhaus) besteht, die 1845 umgebaut und hinter einer einheitlichen Putz-
fassade vereint worden sind. Noch heute präsentiert sich das Gebäude in seinem ursprünglichen 
spätklassizistischen Zustand, obwohl das EG am Ende des 19. Jh. verändert worden ist. Bei der 
Sanierung in den. 1980er Jahren wurden am Seitenflügel in Anlehnung an die Rokokoausstattung 
die ehemals klassizistischen Mittelkreuzfenster des 18. Jh. ersetzt. Denkmalplan (M. Christensen) 

- Dachwerk 
- Abbundzeichen: 1540 d. [Sigrid Wrobel u. a.]  Häuser u. Höfe 1.230, 230 

- Datierungen 
- 1540/1550 d. [Sigrid Wrobel u. a.]   Häuser u. Höfe 1.195 
- Dachwerk: um 1510 (+14/-6) d. [Sigrid Wrobel u. a.] Häuser u. Höfe 1.244, Nr. 74 
- Nebenhaus, Dachwerk: um / nach 1265 d. [Sigrid Wrobel u. a.] Häuser u. Höfe 1.242 Nr. 4 
- Seitenflügel, Dachwerk: Fs 1540 d. [Sigrid Wrobel u. a.] Häuser u. Höfe 1.246, 
- Seitenflügel, Dachwerk: Fs 1550,1550 d. [Sigrid Wrobel u. a.] Häuser u. Höfe 1.246, Nr. 107 

- Diele [Björn R. Kommer]   Kunst u. Kultur 57, 58 
- Ausstattung [Björn R. Kommer]   Kunst u. Kultur 57 
- 18. Jh. [Björn R. Kommer]   Kunst u. Kultur 57, 51 
- jetzige Form von Umgestaltung Mitte 19. Jh. [Lutz Wilde] ZVLGA.D 61/1981.210  

- Ersterwähnung, urk.: hus ... myt eynem huse haghen, boden unde  Häuser u. Höfe 2.144 
 aller tobehoringen, JakQ 642/9. [Michael Scheftel] 
- Fassade ca. 1830 /1840 [Björn R. Kommer] Kunst u. Kultur 43 

       1845   Kunst Top 138 
       1864   Dehio 568 
       vor 1968   Hübler Taf. 3 
       o. D.   Finke 3.278 Bf    
- Relief, 1716: Reiter mit Weinglas und Jahreszahl 1384 Dehio 568/ 

- [Wilhelm Stier]   Heimat 1970.257-259, 258 
   VBll 1911.120 
- Rückfassade: Gebäudeansicht mit Seitenflügel [*]  LSAK 26.289  

  
Königstr. 9. F: Mai 1995 (M. Christensen) 
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- Grundriss EG [Wulf Schadendorf]   Kunst u. Kultur 16 Gr 
- EG, 18. Jh. [Björn R. Kommer]   Kunst u. Kultur 49 
- 1. OG [Wulf Schadendorf]   Kunst u. Kultur 16 

- Haustür   Struck 2.125 
- während der Sanierung (wohl 1981)   Basset-Kartei 
- (Oktober 1993)   Dia 9.23 

- Hauszeichen: Figur eines Reiters, der ein Trinkglas in Händen hält  Brehmer 2.78-79 
- Kaufkeller, ehemaliger [Wolfgang Erdmann]   LSAK 7.23 
- Keller, 3.V. 13. Jh. 

- Grundriss [Rolf Hammel]   JB Hausforsch. 1986.126 Gr 
- Mittelpfeiler [Rolf Hammel]   JB Hausforsch. 1986.127 

- Museum für Kunst und Kultur 19. Jh., Ausstellungskonzept LBll 1981.189-191, 203  
  [Jenns Eric Howoldt] 

       - [hjw] = wohl: Hans-Jürgen Wolter   LBll 1981.203-204  
  - [Wulf Schadendorf]   Kunst u. Kultur 13 

- Nutzung: Bewohner: Ratsherr Nicolaus Brömse, 1505-1543 Brehmer 2.78 
- Räume, welche es 1639 gab [Marie-Louise Pelus-Kaplan] Häuser u. Höfe 4.34 
- Räume, 18. Jh. [Björn R. Kommer]   Kunst u. Kultur 59 
- Reliefplatte über Haustür, 1716   Kunst Top 138 / Neckels 59 /  
    Kallen 66, 66/ Dehio 568 
- Restaurierung [Lutz Wilde]   ZVLGA.D 59/1979.194 
- Rückgiebel, teilweise gotisch [Margrit Christensen]  Häuser u. Höfe 5.156  
- Salon (um 1875)   Kommer, Türen 87 
- Sanierungs-Vorbericht [Lutz Wilde]   ZVLGA.D 58/1978.91 

- Bericht  [Lutz Wilde]   ZVLGA.D 59/1979.194 
- Seitenflügel, Repräsentationsräume wohl 1756, Entwurf J. A. Soherr 
     - Festsaal (zugeschrieben), um 1756 [B. R. Kommer] Lü Lebensläufe 377 

- Landschaftszimmer um 1760 [Björn R. Kommer] Kunst u. Kultur 62, 63/  
     - o. D.    Kunst Top 138, 138/ 

    Dehio 569 /             
 - o. D.   Eickhölter, Mann 136 

           - vor 1991   Sauer 61 BF 
      - [Jenns Eric Howoldt]   LBll 1981.191 
- OG Räume nach hinten verändert [Lutz Wilde] ZVLGA.D 61/1981.210 
- Rokokosaal, Ausstattung nach 1756 / 57 [Björn R. Kommer] Kunst u. Kultur 60, 61 /  
   Kommer, Haus 22/ 

- Befunde, Wände [Lutz Wilde]   ZVLGA 47/1967.113 
- vor / nach Sanierung [Lutz Wilde]   ZVLGA.D 59/1979. Taf .XII 
- nach Instandsetzung [Lutz Wilde]   ZVLGA 47/1967.6 
- Wandmalerei, 2. Viertel 16. Jh.[Rolf Gramatzki] Häuser u. Höfe 4. 65, 181, 241 

- Vorzimmer des Flügelsaales, 
- Ausstattung [Björn R. Kommer]   Kunst u. Kultur 59 /  

- [Lutz Wilde]   ZVLGA.D 59/1979.195  
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- Blick in das V. (vor 1991)   Sauer 61 BF 
- Wandmalerei, ornamental [Th. Brockow], [R. Gramatzki], Häuser u. Höfe 4. 37, 64, 66, 

[Thomas Brockow{ Rolf Gramatzki]    181, 241, Kat 482 
- (A): 4.V. 15. Jh.  
- (B):2.V. 16. Jh.  
- Rankenmalerei, 2. Hälfte 15. Jh.   Brockow 26, 81   

                 Seitenflügel, Giebelfassade 
 

 
         Seitenflügel, Hoffassade                                                              
        (F: Juli 1995. M. Christensen) 

 

Ostfassade, nicht ausgeführt   
Architekten Fickert /Becker 1978 

 

 
Seitenflügel, Hofansicht, nicht ausgeführt, 
1978 

 
  Architekten Fickert/ Becker, 1978:             
  nicht Saalanbau, nicht realisiert 
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- Taxationen 1826: 38.350 m.l., 1929: 97.500 RM.   BAC 
- Treppe, ‚neu angelegt’ in der Form des späten 18. Jh. [Lutz Wilde] ZVLGA.D 61/1981.210 
- Wasserbehälter (Sod) [Björn R. Kommer]   Kunst u. Kultur 57, 51 
- „Zubehör": 12, später 11 Buden in einem Thorweg auf dem langen  Brehmer 2.86 

Lohberg belegene, 1460-1843 
 

Königstr. 10 1796: 580. 1820: 697. JakQ. Block 10 
- Eigentümer 

1290: Bertram Stalbuc, Ratsmitglied in den 1260er, 1270er, 1280er, Jahre, Bürgermeister 1276, 
Gewandschneider: Seine Witwe verkauft 1290.  Lutterbeck 374 

1292-1300: Matthias II. Maler  Lütgendorff 6.5 
1390-1392: Herman Yborch, Ratsmitglied 1384-1408, Flandern- Lutterbeck 285 

fahrer erwirbt 1390 von seiner Mutter, verkauft 1392 
+ 
- Bauhistorische Teiluntersuchung   Häuser u. Höfe 1.182 
- Beschreibung 1794: Wohnhaus mit 2 und 3 Etagen in Brandmauern; darunter Gewölbekeller und Bal-

kenkeller; darin ein Wohnkeller; im Hof rechts ein Seitengebäude mit 2 Etagen in Brandmauern, und 
noch ein Gebäude daran, mit 2 Etagen in Brandmauern, bestehend unten aus einem Stall, oben ein 
Wohnsaal; vor diesem Gebäude ein Portal in Ständerwerk und Brettern; links ein Waschhaus und Apar-
tement in Mauer und Ständerwerk.  BAC 

- Eingang, Stufen: Herkunft, Beschaffenheit des Steines(o. D.) Attmer 55 u. Bf 
- Taxationen 1784: 9.300 m.l. 1851: 14.625 m.l. 1857: 17.600 m.l. 1874: 23.475 M, 

1907: 28.810 M, 1933: 30.300 RM.    BAC 
 
 
 


